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Feier der Versöhnung

In der Fastenzeit III

EröffNung

Die liturgische Farbe ist violett. Weihrauch wird erst beim Dankgesang des Magnificat verwendet. Der Priester trägt das Pluviale; falls ein Diakon mitwirkt, trägt er die Dalmatik. Beim Einzug tragen alle anderen Priester, die das Bußsakrament spenden, Chorkleidung mit violetter Stola.

( Gesang

GL 621/1-3: „Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr“

Begrüssung

Priester:

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Gnade, Erbarmen und Friede von Gott, dem Vater, und Jesus Christus, unserem Erlöser, sei mit euch.

Gemeinde:

Und mit deinem Geiste.

(Der Priester führt in die Feier der Versöhnung ein.)

Gebet

Priester:

Brüder und Schwestern, Christus ist um unserer Sünden willen gekreuzigt worden. Zu ihm lasst uns beten, dass wir durch die Buße mit ihm vereint werden und so mit allen Menschen Anteil erhalten an seiner Auferstehung.

(Stille)

Priester:

Gott, unser Vater,
du hast uns durch das Leiden deines Sohnes
das Leben geschenkt;
lass uns durch die Buße mit seinem Tod vereint sein
und mit allen Menschen
an seiner Auferstehung Anteil erhalten.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Gemeinde:
Amen.
(FdB 96)
Wortgottesdienst

Erste Lesung

Röm 5,5b-11 (Lektionar III, 247, Heiligstes Herz Jesu )

[„Wir rühmen uns Gottes durch unseren Herrn Jesus Christus, durch den wir jetzt schon die Versöhnung empfangen haben.“]

( Antwortgesang

Ps 126: Münchener Kantorale C, S.97

- Kehrvers: GL 753,1 („Der Herr hat Großes an uns getan.“)

( Ruf vor dem Evangelium

Münchener Kantorale C, S.98, Ruf I, Vers „Kehrt um zum Herrn von ganzem Herzen; ...“
– Christusruf GL 173,1 („Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“)

Evangelium

Joh 8,1-11 (Lektionar III, 102, 5. Fastensonntag C)

[Jesus und die Ehebrecherin - „Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als erster einen Stein auf sie“]
Homilie

Gewissenserforschung

Diakon oder Lektor/-in (Formulierungsvorschlag):

(Liebe Brüder und Schwestern!)

Sie sind jetzt eingeladen,
nachzudenken über ihr Verhältnis zu Gott,
ihr Verhältnis zu den Mitmenschen, zum Leben und zur Wahrheit,
über ihr Leben in Partnerschaft und Familie,
ihr Leben in Staat und Gesellschaft, in Pfarrgemeinde und Kirche.

( Stille (ca. 2 min.)

( Orgelspiel (ca. 5 min.)

( Stille (ca. 2 min.)

Versöhnung

Allgemeines Sündenbekenntnis – VergebungsFürBitte - Vater unser

Priester:

Gott ist ein gütiger Vater.
Ihm bekennen wir unsere Sünden,
damit wir Barmherzigkeit erlangen.
- Wir knien nieder zum Schuldbekenntnis.

Alle knien nieder.

Gemeinde:

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen,
und allen Brüdern und Schwestern,
dass ich Gutes unterlassen
und Böses getan habe 
- ich habe gesündigt
in Gedanken, Worten und Werken – 

Alle schlagen an die Brust und sprechen:

durch meine Schuld, durch meine Schuld,
durch meine große Schuld.

Dann fahren sie fort:

Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, 
alle Engel und Heiligen
und euch, Brüder und Schwestern,
für mich zu beten bei Gott, unserm Herrn.

Der Diakon oder ein Ministrant/eine Ministrantin bringt eine Schale mit brennender Kohle zum Priester. Der Priester legt Weihrauch ein.

Die Schale wird an den vorgesehenen Platz im Altarraum gestellt.

Alle stehen auf.

Diakon oder Priester:

Christus ist unser Retter und unser Fürsprecher beim Vater. Ihn lasst uns bitten, dass er uns unsere Sünden vergebe und uns von allem Unrecht reinige.

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

(GL 931/6 – Neuer Diözesananhang zum GL)

Diakon oder Lektor/in:

Du bist vom Vater gesandt, den Armen die Heilsbotschaft zu bringen und die Gebeugten aufzurichten. 

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du bist gekommen, um die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten. 

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast der Sünderin viele Sünden vergeben, denn sie hat dir viel Liebe gezeigt.

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast es nicht verschmäht, mit Zöllnern und Sündern Gemeinschaft zu halten.

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast das verlorene Schaf auf deinen Schultern zur Herde zurückgetragen. 

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast die Ehebrecherin nicht verurteilt, sondern in Frieden gehen lassen.

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast den Zöllner Zachäus zur Umkehr und zum neuen Leben gerufen.
Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:

Du hast dem reuigen Verbrecher am Kreuz das Paradies versprochen. 

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

Diakon oder Lektor/in:
Du sitzest zur Rechten des Vaters und lebst, um allezeit für uns einzutreten.

Schola: /Gemeinde:

Kyrie eleison.

 (FdB 42-44)

Priester:

Wie Christus uns aufgetragen hat, wollen wir den Vater bitten, dass er unsere Sünden vergebe, wie auch wir einander unsere Schuld verzeihen.

So lasset uns beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat.

(vgl. FdB 109)

Gemeinde:

Vater unser im Himmel ...

Denn dein ist das Reich ...

Bekenntnis und Lossprechung der Einzelnen

Der Diakon oder der Priester lädt nun zum Empfang des Bußsakramentes ein und verweist auf den gemeinsamen Abschluss der Feier.

Diakon oder Priester: (Formulierungsvorschlag)
(Liebe Brüder und Schwestern!)

Während der kommenden Viertelstunde oder gegebenenfalls länger besteht die Möglichkeit zum Empfang des Bußsakramentes bei den Priestern in den Beichtstühlen (oder vorne bei den Priestern im Chorgestühl und im Gesprächszimmer).
Die nun folgende Zeit mit Musik und Stille möchte auch Gelegenheit geben zur persönlichen Meditation und zur inneren Einkehr.
Der Gottesdienst ist jetzt nicht zu Ende. Nach der Beichtgelegenheit wollen wir den Gottesdienst mit dem Dank für Gottes Erbarmen gemeinsam festlich beschließen.

Die Priester gehen jetzt zu den Beichtstühlen, an ihre Plätze im Chorgestühl oder an die anderen vorgesehenen Orte für das Beichtgespräch.

( Meditative Musik oder Gesang (ca. 4 min.)

( Stille (ca. 8 min.)

( Meditative Musik oder Gesang (ca. 4 min.)

Vergebungsbitte

Nach dem Abschluss des Bekenntnisses und der Lossprechung der Einzelnen kehrt der Priester an seinen Sitz zurück und spricht eine allgemeine Vergebungsbitte.

Priester:

Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben

Gemeinde:

Amen.

LOBPreis und Dank

Lobpreis der Barmherzigkeit Gottes

(Zum Magnificat wird Weihrauch verwendet.)

 „Magnificat“ (Schola im Wechsel mit der Gemeinde)

( GL 194/689

Friedensgruss

Priester:

Christus ist unser Friede und unsere Versöhnung.
Deshalb bitten wir:

Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden,
sondern auf den Glauben deiner Kirche
und schenke ihr nach deinem Willen
Einheit und Frieden.

Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.

Gemeinde:

Und mit deinem Geiste.

Diakon:

Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

Die Gemeinde besiegelt mit dem Friedensgruß die Bereitschaft zur gegenseitigen Versöhnung.

Dank für die Versöhnung

Priester:

Lasset uns beten.

Allmächtiger und barmherziger Gott,
du hast den Menschen wunderbar erschaffen
und noch wunderbarer erneuert; 
du verlässt den Sünder nicht,
sondern gehst ihm mit väterlicher Liebe nach;
du hast deinen Sohn in die Welt gesandt, 
damit er durch sein Leiden die Sünde 
und den Tod vernichte
und uns durch seine Auferstehung das Leben 
und die Freude wiedergebe; 
du hast uns den Heiligen Geist geschenkt,
damit wir deine Kinder und Erben seien; 
du erneuerst uns ständig 
durch die Feier der Sakramente,
damit wir, von der Knechtschaft der Sünde befreit,
immer vollkommener dem Bild deines geliebten Sohnes 
gleichgestaltet werden. 
Wir danken dir 
für die Wunder deiner Barmherzigkeit
und preisen dich mit der ganzen Kirche
für unsere Erlösung. 
Dir sei die Ehre durch Christus im Heiligen Geist
jetzt und in Ewigkeit. 

Gemeinde:
Amen.
(FdB 46)

( Gesang

GL 289/1-2: „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“

Segen und Entlassung

Priester:

Der Herr sei mit euch.

Gemeinde:

Und mit deinem Geiste.

Priester:

Gott, der Herr,
lenke eure Herzen durch seine Liebe
und mit der Geduld Christi.

Gemeinde:

Amen.

Priester:

So könnt ihr ein neues Leben führen
und Gott in allem gefallen.

Gemeinde:

Amen.

Priester:

Dazu segne euch der allmächtige Gott,
der Vater +, der Sohn + und der Heilige Geist +.

Gemeinde:

Amen.

(FdB 47)

Diakon oder Priester:

Der Herr hat eure Sünden vergeben.

Gehet hin in Frieden.

Gemeinde:

Dank sei Gott, dem Herrn.

(FdB 47)
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